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Repetitionsfragen «Betriebswirtschaftliche Methodenkompetenzen» 

Ziel 
Die Übung gibt Ihnen die Gelegenheit, Ihr Fachwissen zum Thema «Betriebswirtschaftliche Methodenkom-
petenzen» zu repetieren.  
 
Aufgaben 
 
1. Diagramme 

 
Sind die folgenden Aussagen zu den verschiedenen Diagrammarten richtig oder falsch? 

 

Aussagen Richtig Falsch 

a) Ein Diagramm kann dieselben Informationen enthalten wie 
eine Tabelle. 

  

b) Um Anteile an einem Ganzen darzustellen, verwendet man 
vor allem das Kreisdiagramm. 

  

c) Mit dem Liniendiagramm werden vor allem Arbeitsabläufe 
dargestellt. 

  

d) Das Balkendiagramm zeigt vor allem Rangfolgen auf,  
während das Säulendiagramm vor allem für die Darstellung von 
Zahlen gebraucht wird. 

  

e) Das Liniendiagramm eignet sich gut zur Darstellung einer 
Entwicklung. 

  

 
 

 
2. Flussdiagramm 
 
Für welches der folgenden Ziele eignet sich das Flussdiagramm am besten? Markieren Sie. 

 

Ziel  

a) Die Marketingabteilung will grafisch darstellen, welche wichtigen Kunden-
gruppen das Unternehmen hat. 

 

b) Der Managementsupport will aufzeigen, welche Konsequenzen aus einer  
Mitarbeiterumfrage gezogen werden sollen. 

 

c) Die Verantwortliche für Qualitätssicherung will das Vorgehen bei der Qualitäts-
prüfung grafisch aufzeigen. 

 

d) Die Korrektorin will eine Korrektorats-Checkliste erstellen.  
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3. Netzdiagramm 
 

a) Füllen Sie im folgenden Text zum Netzdiagramm die Lücken aus. 
 
Um ein sinnvolles Netzdiagramm darzustellen, benötigt man mindestens …………. Kriterien. Im Netzdia-
gramm werden die ……………….. eingetragen, die auf die jeweiligen Kriterien zutreffen. Mit dem Netzdia-
gramm können z.B. ………………… oder Einstellungen gut visualisiert werden. 
 
b) Mit dem Netzdiagramm werden auch politische Einstellungen dargestellt. Überlegen Sie sich vier Krite-
rien für ein solches Netzdiagramm. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

4. Nutzwertanalyse 
 

a) Wozu dient eine Nutzwertanalyse?  
 
 
 
  

 
Übung_Repetition.Docx Seite 2 von 4 
 



W+G kompakt  
© Compendio Bildungsmedien AG 

b) Ein Unternehmen sucht einen Standort für eine neue Filiale. Es hat drei Standorte zur Auswahl und hat 
die folgenden Kriterien und ihre Gewichtung definiert: 
 

Kriterien Gewichtung 

Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 7 

Grösse 5 

Strategisch günstige Lage 8 

Vorhandene Infrastruktur 4 

 
Diese Kriterien hat es bei den drei Standorten folgendermassen bewertet: 
 

Kriterien Standort 1 Standort 2 Standort 3 

Erreichbarkeit mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln 

3 5 2 

Grösse 4 2 5 

Strategisch günstige Lage 4 3 5 

Vorhandene Infrastruktur 5 3 1 

 
Erstellen Sie aus diesen Angaben eine Nutzwertanalyse. 
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c) Die Entscheidung zwischen Standort 1 und Standort 3 wird schwierig. Das Unternehmen hat aber min-
destens ein wichtiges Kriterium vergessen. Welches? 
 
 
 
 
 
 
5. Entscheidungsfindung 
 
Welche Methode eignet sich bei den folgenden Situationen am besten? 

 

Situation Nutzwertanalyse Entscheidungs-
baum 

Pro-Kontra-Liste 

a) Es wird analysiert, wo der Fehler eines 
Computerprogramms liegen könnte. 

   

b) Ein Unternehmen will herausfinden, wo 
ein neuer Standort sinnvoll wäre. 

   

c) Ein Unternehmen muss sich zwischen 
vier möglichen Standorten entscheiden. 

   

d) Die Marketingabteilung überlegt, ob sie 
einen Radiospot in Auftrag geben soll. 

   

 
 
 

6. Pro-Kontra-Liste 
 

Ein Verlag überlegt, ob er seine Printprodukte auch als elektronische Medien herausgeben soll. Erstellen Sie 
für diesen Fall eine Pro-Kontra-Liste. 
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